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THEMEN 

Erklärung: Ralf Hillenberg 
kämpft und bleibt Abgeordneter. 

BÜRGERBÜRO 

Kontakt: 
 

Ralf Hillenberg (V.i.S.d.P.) 
Spinolastraße 28b, 13125 Berlin 
Telefon: (030) 27 89 42-0 
Telefax: (030) 27 89 42-11 
Mail: r.hillenberg@ipbb.de 
Online: www.ralf-hillenberg.de 
Redakteur: Lucas Koppehl 

Sprechen Sie uns an! 

Liebe Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, 
 

Gestatten Sie mir, zu den in 

der Öffentlichkeit erhobenen 

Vorwürfen Stellung zu neh-

men. 
 

Ich bedauere zutiefst, wenn es 

im Zusammenhang mit der 

Vergabe von Aufträgen der 

HOWOGE zu Unregelmäßig-

keiten gekommen ist. Ich habe 

zu keiner Zeit wissentlich 

gegen Vergaberichtlinien des 

Berliner Senats verstoßen und 

würde ein derartiges Verhal-

ten auch nie billigen. In die-

sem Zusammenhang sei der 

Hinweis erlaubt, dass sich die 

Richtlinien ausschließlich an 

den Auftraggeber richten. Ich 

hatte keinerlei Kenntnisse 

über mögliche Verstöße der 

HOWOGE. 

 

Ich habe nie ein Geheimnis 

daraus gemacht, dass ich auch 

für landeseigene Unternehmen  

 

arbeite. Diese Aufträge hat 

mein Büro kontinuierlich im 

Internet offengelegt. Damit 

haben wir deutlich mehr 

Transparenz walten lassen als 

rechtlich gefordert und im 

Markt üblich ist. 

 

Zu keinem Zeitpunkt habe ich 

gegen die Verhaltensregeln 

des Berliner Abgeordneten-

hauses verstoßen. Auch hier 

habe ich meine Tätigkeiten 

regelmäßig und wahrheitsge-

treu offengelegt. 

Angesichts dieser Lage sehe 

ich keinen Grund, mein Man-

dat als Abgeordneter des Ab-

geordnetenhauses des Landes 

Berlin zurück zu geben. Ein 

solcher Schritt würde zwangs-

läufig als Eingeständnis eines 

Fehlverhaltens gewertet, des-

sen ich mich aber nicht schul-

dig gemacht habe. 

 

Als Vorsitzender des Petiti-

onsausschusses (Forts. auf S. 3) 

D er von den SPD-

A b t e i l u n g e n 

Französisch Buchholz 

und Karow-Buch ge-

meinsam veranstaltete 

Filmabend war ein 

toller Erfolg. Uner-

wartete fast 70 Gäste 

schauten sich den von 

Freizeitfilmer Norbert 

Lackeit gedrehten 

Film „Gegen

-wart und 

vieles Wis-

s e n s w e r t e 

über Franzö-

sisch Buch-

holz“ an. 

Das einstün-

dige Licht-

spiel enthielt 

viele interes-

sante und 

we i t l ä u f i g 

unbekannte Informati-

onen über  den 

Ortsteil. Mit Hilfe 

eines fi lmischen 

Ortsspaziergangs wur-

de die Geschichte der 

Gemeinde sowie die 

vieler alter Gebäude 

und Plätze vorgestellt. 

Daher gilt unser Dank 

Herrn Lackeit für die 

kostenfreie Vorfüh-

rung ebenso herzlich, 

wi e  d e m SJ Z -

Buchholz, das uns 

wiederholt und ge-

wohnt freundlich sei-

ne Räumlichkeiten zur 

Verfügung gestellt 

hat. 

Bei Interesse sind 

weitere DVD-Kopien 

auch über 

die Ortsteile 

Karow und 

Buch im 

„Pool- und 

S a u n a -

Fach mark t 

Lackeit“ in 

Al t -Karo w 

59 käuflich 

zu erwerben 

( T e l e f o n : 

9430943). 

F   R    A   N   Z   Ö   S   I   S   C   H      B   U   C   H   H   O   L   Z 

Film über Französisch Buchholz gut besucht 

T   O   P   T   H   E   M   A 

Öffentlicher Filmabend 

T O P T H E M A  

Volle Hütte im Sportjugendzentrum Buchholz. 

Mieten: Hurra, wir reduzieren 
CO2 – aber die Mieter zahlen!  

S P E Z I A L 

Filmabend: Voller Erfolg. 
 

Web: Abteilung auf YouTube. 

D I E  V I E R T E  

Volksfest am 1. Mai: Zum 21. 
Mal im Bucher Schlosspark. 

E I N L A D U N G 

Karow-Buch goes YouTube 

N eu in der SPD zu sein, 

ist ja bekanntlich nicht 

immer ganz leicht. Doch wer 

Ideen nicht nur hat, sondern 

auch umsetzten kann, ist im-

mer gern gesehen. So konnte 

unser neuster Junggenosse 

André Lehmann gleich zu 

Jahresanfang mit seinen Er-

fahrungen als angehender Me-

dienkaufmann den Neujahrs-

empfang der Abteilung fil-

misch dokumentieren und zu 

einem sehenswerten Kurzbe-

richt zusammenfassen. Dieser 

und weitere Filme werden 

künftig sowohl auf der neu 

gestalteten Abteilungsseite 

www.spd-karow-buch.de als 

auch auf dem bekannten Inter-

net-Video-Portal YouTube zu 

sehen sein. Neben duldsamem 

Papier sollen so die politi-

schen und bürgerschaftlichen 

Aktivitäten der Abteilung 

auch medial ihre verdiente 

Aufmerksamkeit erhalten. 

Wie sich die Abteilung im weltweiten Netz neu präsentiert 

 

Die SPD Karow-Buch 
lädt herzlich zum Volks-

fest im Schlosspark 
Buch! 

 

 

Am Samstag, 1. Mai von 
12 bis 18 Uhr großes Fest 
mit Hüpfburg, Bühnenpro-
gramm, Ständen, Grill, Ge-
tränken u.v.m.   Eintritt frei. 

Einladung zum 1. Mai! 

 

W   E   B 

 

Public Viewing zur 

Fußball-WM 2010 
 

in der Cafebar Nord 
 

 11. Juni bis 11. Juli 

 tolle Stimmung im 

100-m²-Zelt  

 zu allen Spielen 

 Essen & Trinken 

 Freibier bei D-Tor! 

 Bucher Chaussee 3, 

13125 Berlin-Karow 

 

 

Stammtisch der Karo-

wer Bürgerstiftung 
 

 jeden 2. und 4. Mitt-

woch im Monat 

 um 19 Uhr 

 im Küsterhaus,      

Alt Karow 15, 13125 

 www.buergerstiftung

-karow.de 
 

„Gemeinsam Karow 

fördern und stärken.“  

I N F O R M A T I O N 

 

Sprechstunde: 
 

Am 13.04.2010, 17:30 - 18:30 
(Um Anmeldung wird gebeten.) 



 

E rwartungsvoll waren die 

Blicke auf Kopenhagen 

gerichtet. Begreifen die Politi-

ker der Welt, dass es mit der 

derzeitigen Energiepolitik so 

nicht weitergeht, oder geht es 

weiterhin um Wettbewerb zu 

Lasten der Umwelt? 

Das Ergebnis ist bekannt, von 

China hab ich auch nichts 

anderes erwartet. Wissen wir 

doch aus den Medien, wie 

gnadenlos dort die Umwelt 

ausgebeutet wird und wie we-

nig Menschenrechte geachtet 

werden. Ohne Rücksicht auf 

die Natur werden für Stau-

dämme Millionen Menschen 

umgesiedelt, Umweltaktivis-

ten als Staatsfeinde verfolgt – 

„Umweltverträglichkeitsprüf-

ung“ ein Fremdwort. Und das 

alles um die Welt mit billig 

hergestellter Kleidung und 

Elektronik zu überschwem-

men, endlich Exportweltmeis-

ter zu werden, und notwendige 

Devisen ins marode Land zu 

holen. Werden da nicht Erin-

nerungen an die DDR wach? 

Yes, we can? 

Und die USA? Kam ihr Präsi-

dent Obama nicht nach Ko-

penhagen um Ergebnisse zu 

erzielen, statt zu reden? Aber 

vor der Wirtschaftslobby, mit 

Blick auf China, knickte auch 

er ein. Da weht in Deutsch-

land zum Glück ein anderer 

Wind. Als rohstoffarmes Land 

und auf Energieimporte ange-

wiesen, steht der sparsame 

Umgang mit Energie seit lan-

gem auf der Tagesordnung. 

Das ist gut für unsere Umwelt. 

Aber machen wir uns nichts 

vor, auch dabei handelt es sich 

um knallharte wirtschaftliche 

Interessen. Denn Öl und Gas 

müssen auf dem Weltmarkt 

gekauft werden und das wird 

auf Grund der begrenzt vor-

handenen Ressourcen in Zu-

kunft auch nicht billiger. Na-

türlich werden wir in Deutsch-

land gerade auf Grund stei-

gender Energiepreise gezwun-

gen, sorgsam mit Strom- und 

Wärmeverbrauch umzugehen. 

Dies gilt vor allem für diejeni-

gen, die mit jedem Cent rech-

nen müssen. Also, und das 

gehört zur Wahrheit dazu, sind 

steigende Energiepreise gut 

für unsere Umwelt. Aber das 

allein reicht nicht aus. Denn 

wer es sich leisten kann, wer 

seine Energiekosten aus öf-

fentlichen Kassen bezahlt be-

kommt oder wer diese als Be-

triebskosten auf die Mieter 

umlegen kann, für diejenigen 

bedarf es staatlicher Regulie-

rungen. Das sind neben der 

E n e r g i e s p a r v e r o r d n u n g 

(EnEV) z.B. auch das Einrich-

ten von Umweltzonen, Warm-

mietobergrenzen aber auch 

das umstrittene Heizpilzver-

bot. 

Sinnvoll, aber wer zahlt? 

Dem Bundesgesetzgeber ist 

bewusst, dass eine Verschär-

fung der EnEV neben einer 

Reduzierung der warmen Be-

triebskosten v.a. höhere Inves-

titionskosten nach sich zieht. 

Im Falle einer Modernisie-

rungsmaßnahme können diese 

Kosten mit 11% auf die Miete 

umgelegt werden, und das 

unabhängig vom Mietspiegel. 

Allerdings stellt der Bund für 

energetische Maßnahmen Kre-

dite mit einem niedrigen Zins-

satz von derzeit 1,4% mit der 

Bedingung zur Verfügung, 

dass der Zinsvorteil an die 

Mieter weitergegeben werden 

muss. Obwohl sich die war-

men Betriebskosten so um 1 €/

m² reduzieren sind immer 

noch Mietsteigerungen von bis 

zu 3 €/m² möglich. 

Fazit: Deutschland ist auf 

dem richtigen Weg. Eine ver-

nünftige Energiepolitik schont 

die Umwelt und schafft Ar-

beitsplätze, ist aber nicht zum 

Nulltarif zu haben! Die SPD 

darf die Balance nicht verlie-

ren.        Ralf Hillenberg, MdA 

Hurra, wir reduzieren CO2 – 
aber die Mieter sollen zahlen! 
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habe ich mir über Parteigren-

zen hinweg einen Namen ge-

macht; als engagierter    und 

kenntnisreicher Anwalt der 

Bürger, der sich unabhängig 

von Parteiinteressen für die 

Gerechtigkeit der Berlinerin-

nen und Berliner einsetzt. 

 

Mein Know-how als Unter-

nehmer und Bauingenieur 

habe ich über viele Jahre er-

folgreich zum Wohle der 

Stadt in den Bauausschuss 

eingebracht. Es ist selbstver-

ständlich, dass ich als Unter-

nehmer sehr viel eher in die 

Gefahr von Interessenvermen-

gungen gerate als es etwa bei 

Lehrern oder Beamten der 

Fall wäre. Aber ist es nicht im 

Interesse der Stadt, dass gera-

de auch unternehmerische 

Kompetenz im Parlament ver-

treten ist? Ich habe die beiden 

Sphären zu jeder Zeit sorgfäl-

tig voneinander getrennt. 

Trotzdem bin ich jetzt in eine 

Situation geraten, in der mein 

Ruf als engagierter sozialde-

mokratischer Politiker und als 

vertrauensvoller Unternehmer 

gefährdet ist. Das ist bitter. 

Ich werde dafür kämpfen, 

meinen guten Ruf wiederher-

zustellen. 

Auch künftig werde ich im 

Petitionsausschuss mitarbei-

ten, weil ich davon überzeugt 

bin, hier am besten für Ihre 

Interessen und Probleme ein-

treten zu können.  

 

In diesem Wahlkreis bin ich 

direkt gewählt worden. Es ist 

eine Selbstverständlichkeit für 

mich, dass ich meine enga-

gierte Arbeit im Kiez weiter 

fortsetzen werde. Dafür stehe 

ich Ihnen weiterhin als An-

sprechpartner, nicht nur wäh-

rend meiner Sprechstunden, 

sondern auch vor Ort zur Ver-

fügung und bitte um Ihr Ver-

trauen. 

 

Ihr Ralf Hillenberg 

Oder: Das Desaster von Kopenhagen 

S   P   E   Z   I   A   L T   O   P   T   H   E   M   A 

„Energiepolitik 

ist nicht zum Nulltarif 

zu haben!“ 

Auf den turnungsmäßigen 

Parteiwahlen der SPD Karow-

Buch am 16. Februar 2010 

wurde der alte Vorstand ent-

lastet und ein neuer gewählt: 

Nach Entkräftung der Filzvor-

würfe wurde Ralf Hillenberg 

einstimmig als Vorsitzender 

wiedergewählt. Zudem ver-

jüngt sich der Vorstand: Neu 

hinzustoßen Olaf Nachtigall 

als stellvertretener Vorsitzen-

der sowie André Lehmann als 

Medienbeauftragter. In der 

Pankower Bezirks-SPD ist die 

Abteilung weiterhin mit vier 

Sitzen vertreten. Näheres dazu 

auf www.spd-karow-buch.de. 

Vorsitzender wiedergewählt 

Abteilungswahl 2010 

S   P   D 

Das Berliner Abgeordneten-

haus hat die Änderung des 

Berliner Immissionsschutzge-

setzes beschlossen. Damit 

wird Kinderlärm nicht mehr 

mit Verkehrs- oder Baulärm 

gleichgesetzt, sondern gesetz-

lich geschützt. Berlin ist mit 

dieser Regelung deutschland-

weit Vorreiter. Anwohnerkla-

gen gegen Kinderlärm sollen 

somit erschwert und die Ver-

drängung von Kinderspielplät-

zen aus Wohngebieten verhin-

dert werden. Das Gesetz sei 

aber kein Freifahrtschein für 

mutwillige Lärmbelästigun-

gen, so aus der SPD-Fraktion.  

Krach nicht gleich Lärm 

Toleranz für Kinder 

F   A   M   I   L   I   E   N 

Die Einrichtung des Life 

Science Centers in Buch wird 

immer unwahrscheinlicher: 

Das Bundesministerium für 

Wirtschaft hat die Vergabe der 

beantragten 28 Mio. Euro ab-

gelehnt. Bei dem Projekt han-

dele es sich nicht „um eine 

Basiseinrichtung der Infra-

struktur des Tourismus“, heißt 

es. Seit acht Jahren setzen sich 

Bucher Geschäftsleute und 

Wissenschaftler sowie die 

Pankower SPD für das Projekt 

ein. Das Bucher Waldhaus soll 

dazu zum „Forscherschloss“ 

mit Mitmachlaboren umgebaut 

werden. Die SPD bleibt dran. 

Förderantrag abgelehnt 

Life Science gescheitert? 

C   A   M   P   U   S     B   U   C   H 


